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Freitag, 14. August 2020

Albstadt Carsten Schmidt-Dannert
hat die Leitung der Augustenhilfe
Albstadt im Juni übernommen.

ZITAT DES TAGES
Ich mag es, wenn Wirklichkeit und
Träume nicht auseinanderklaffen.

Wim Wenders

HISTORISCHE DATEN
1893 – In Paris wird die weltweit ers-
te Prüfung für Autofahrer eingeführt.
1949 – Aus der Wahl zum ersten Deut-
schen Bundestag geht die CDU/CSU mit
ihrem Spitzenkandidaten Konrad Ade-
nauer als Sieger hervor.

GEBURTSTAGE
1945 – Wim Wenders, deutscher Re-
gisseur, in Düsseldorf geboren.
1960 - Sarah Brightman, britische
Sängerin, in Berkhampstead/Großbri-
tannien geboren.

TODESTAG
1998 - Hans-Joachim Kulenkampff,
deutscher Schauspieler und Entertai-
ner, in Seeham/Österreich gestorben.

Von Tag zu Tag

Apothekennotdienste: Bära-Apotheke, Nusp-

lingen, Kapellentorstraße 8, Tel.: 07429 91150; Ju-

piter-Apotheke, Bitz, Kirchstraße 16, Tel.:

07431 9353030 und Mozart-Apotheke, Balingen,

Mozartstraße 31, Tel.: 07433 15553.

Kinderärztlicher Notdienst:
Tel.: 0180 1929342 (ab 18 Uhr).

Frauenhaus: Tel.: 07433 8406.

Feuervogel: Informations- und Beratungsstelle

gegen sexuelle Gewalt, Tel.: 07433 277000.

Telefonseelsorge: Rund um die Uhr zum Nullta-

rif unter Tel.: 0800 1110111.

(Angaben ohne Gewähr)

SERVICE NOTDIENSTE

Balingen. Der Tag der Zeugnis-
übergabe hielt für 69 Abiturientin-
nen (35) und Abiturienten (34) im
Land eine weitere Auszeichnung
bereit: Der Landessportverband
Baden-Württemberg (LSVBW)
verlieh gemeinsam mit dem Mi-
nisterium für Kultus, Jugend und
Sport Baden-Württemberg den
Landessportpreis Baden-Würt-
temberg 2020. Abiturienten, die
den Preis erhielten, erreichten
beim Abitur im Fach Sport in der
schriftlichen und praktischen
Prüfung im Durchschnitt das Ma-
ximum von 15 Punkten.

Einer der wenigen im Land, die
den Preis erhalten haben, ist laut
LSVBW-Mitteilung Joshua Kom-
mer. Er hat dieses Jahr am Gymna-
sium Balingen Abitur gemacht.

Wertschätzung und Ansporn
Neben sportlichen Höchstleis-
tungen spielten auch schulische
Leistungen eine Rolle, führt
LSVBW-Präsidentin Elvira Men-
zer-Haasis aus: „Die Auszeich-
nung des Landessportpreises Ba-
den-Württemberg ist Wertschät-
zung und Ansporn zugleich. Viele
Schülerinnen und Schüler haben
auch in diesem Jahr wieder ge-
zeigt, dass sie zu Höchstleistun-
gen in beiden Bereichen – dem
praktischen und dem theoreti-
schen – im Stande sind.“

Für den Sport im Land sei der
Sportunterricht eine essenzielle
Komponente, denn auch hier wer-
den die Werte des Sports vermit-
telt und vorgelebt: „So werden die
jungen Menschen in ihrer Persön-
lichkeitsentwicklung unterstützt
– und davon profitieren wir alle.“

Der Landessportpreis wurde
2020 erst zum zweiten Mal verlie-
hen.

Auszeichnung
für Balinger
Gymnasiast
Sport Joshua Kommer ist
einer von 69 Abiturienten
in Baden-Württemberg,
die den Landessportpreis
erhalten haben.

as Regierungspräsidi-
um Tübingen schreibt
den Luftreinhalteplan
Balingen fort und hebt

die Umweltzone auf. „Selbst bei
konservativer Betrachtung wird
der Grenzwert für Stickstoffdi-
oxid (NO2) im Jahresmittel wei-
terhin sicher eingehalten“, heißt
es in der Pressemitteilung vom
Donnerstagvormittag.

„Die durch das Land und die
Stadt ergriffenen Maßnahmen
sind erfolgreich. Die Luftqualität
hat sich in Balingen erheblich
verbessert“, so Regierungspräsi-
dent Klaus Tappeser. Zum 17. Au-
gust legt das Regierungspräsidi-
um den Planentwurf vor und lädt
Bürgerinnen und Bürger ein, sich
zu beteiligen.

In Balingen wurde im Jahr 2013
eine Überschreitung des Grenz-
wertes für Stickstoffdioxid im
Jahresmittel gemessen, weshalb
2016 ein Luftreinhalteplan aufge-
stellt wurde. Die wirksamen Luft-
reinhalteplanmaßnahmen zeig-
ten ihren Erfolg. Seit 2017 wird
der Grenzwert von 40 Mikro-
gramm pro Kubikmeter im Jah-
resmittel unterschritten: 2017 be-
trug der Jahresmittelwert 34 Mik-
rogramm pro Kubikmeter, 2018
waren es 31 und im Jahr 2019 nur
noch 28.

Tempo 30 in Endingen soll bleiben
Deswegen wird die Umweltzone
nun zum 1. November 2020 auf-
gehoben. Die Fachleute vom Re-
gierungspräsidium sind auch der
Meinung, dass die Geschwindig-
keitsbegrenzung auf 30 Stunden-

D
kilometer auf der gesamten Orts-
durchfahrt der B 27 in Endingen
aufgehoben werden könnte.

Doch daran möchte die Balin-
ger Stadtverwaltung nicht rüt-
teln: „Aus Lärmschutzgründen
plant die Stadt Balingen aktuell,
die Geschwindigkeitsreduzie-
rung auf Tempo 30 in Endingen
beizubehalten“, heißt es in der
Pressemitteilung.

Auch die beiden Maßnahmen
der Stadt Balingen, die unabhän-
gig von dem Luftreinhalteplan er-
griffen wurden, nämlich die
Linksabbiegespur auf der B 27
Ortsdurchfahrt Endingen in
Fahrtrichtung Rottweil vor der
Abzweigung zur Lehrstraße und
der Kreisverkehrsplatz an der
Wilhelmstraße/Am  Spitaltörle,
bleiben bestehen. „Die Einfüh-
rung einer dauerhaften Tempo-

beschränkung auf 30 Stundenki-
lometer in der Ortsdurchfahrt
Endingen, die Einrichtung einer
Linksabbiegespur in Richtung
Lehrstraße und Roßwangen so-
wie eine allgemeine Verbesse-
rung der Fahrzeugflotte führt
nach unserer Einschätzung zu
der Reduzierung der Schadstoff-
belastung in Endingen“, sagt Ba-
lingens Rathaussprecher Jürgen
Luppold auf ZAK-Nachfrage.

Die Auswirkung der Aufhe-
bung der Umweltzone wurde
gutachterlich von der Landesan-
stalt für Umwelt Baden-Würt-
temberg untersucht. Dazu wur-
den konservative Annahmen ge-
troffen. Den Berechnungen zu-
folge steigt die Stickstoffdioxid-
Belastung in Balingen durch die
Aufhebung der Umweltzone im
Bereich der Schömberger Straße

im schlechtesten Fall um maxi-
mal 10 Prozent im Jahresmittel
2020 an. Auch unter Berücksich-
tigung von wetterbedingten
Schwankungen wird der Stick-
stoffdioxid-Immissionsgrenz-
wert von 40 Mikrogramm pro
Kubikmeter im Jahresmittel in
Balingen weiterhin sicher einge-
halten. Bevor die Aufhebung der
Maßnahmen verbindlich festge-
setzt wird, haben die Bürgerin-
nen und Bürger die Möglichkeit,
sich an der Fortschreibung des
Luftreinhalteplans zu beteiligen.
Im Rahmen der gesetzlich vorge-
schriebenen Öffentlichkeitsbe-
teiligung liegt der Planentwurf
vom 17. August bis 17. September
zu den Dienstzeiten zur Einsicht
im Regierungspräsidium Tübin-
gen, Konrad-Adenauer-Straße 20
in Tübingen, 2. OG, Zimmer
S 202, aus. Eine Terminvereinba-
rung ist nicht erforderlich.

Auch bei der Stadtverwaltung
Balingen kann der Plan im Ein-
gangsbereich des Rathauses ein-
gesehen werden. Eine vorherige
Terminvereinbarung ist nicht er-
forderlich.

Zusätzlich besteht die Mög-
lichkeit, ab dem 17. August den
Planentwurf online auf rp.ba-
den-wuerttemberg.de einzuse-
hen. Bis einschließlich 2. Okto-
ber können Einwendungen und
Anregungen schriftlich oder
elektronisch an das Regierungs-
präsidium Tübingen, Referat
54.1, Konrad-Adenauer-Straße
20, 72072 Tübingen oder per Mail
an Luftreinhalteplan@rpt.bwl.de
gerichtet werden.

Keine dicke Luft mehr: Die Umweltzone geht zum 1. November, Tempo 30 in Endingen aber bleibt. Foto: Nicole Leukhardt

Balinger Umweltzone löst
sich am 1. November in Luft auf
Verordnung Die Balinger Umweltzone fällt. Das teilte das Regierungspräsidium Tübingen ges-
tern mit. An der Tempo-30-Regelung in Endingen will die Stadt festhalten.

Die Schilder sind bereit zum Einmotten: Die Umweltzone in Balingen
wird aufgehoben. Archivbild: Michael Würz

ZAHL DES TAGES

28
Mikrogramm Stickstoffdioxid pro
Kubikmeter Luft wurden zuletzt im
Jahresmittel 2019 noch gemessen
(siehe Artikel oben). Damit unter-
schreitet Balingen seit 2017 jedes Jahr
den Grenzwert von 40 Mikrogramm
pro Kubikmeter im Jahresmittel. Der
Wert war von 34 auf 31 und jetzt auf
28 gesunken. Grund für die Experten,
die Umweltzone aufzuheben.

Zollernalbkreis. Am Donnerstag
wurden im Zollernalbkreis neun
neue Corona-Fälle bestätigt. Da-
mit stieg die Zahl der Infizierten
in wenigen Tagen von null auf
insgesamt 15 – darunter mehrere
Reiserückkehrer.

Nachdem im Kreis seit Ende
Juli keine neuen Corona-Infekti-
onen bestätigt wurden, hatte das
Landratsamt am 7. August den
ersten neuen Fall in Albstadt ge-
meldet. Seither gab es mehrere
Einzelfälle, auch zwei Reiserück-
kehrer aus Risikogebieten waren
betroffen.

Heimkehrer, aber auch Einzelfälle
Am Donnerstag nun verzeichne-
te das Landratsamt erstmals wie-
der einen verhältnismäßig deut-
lichen Anstieg an Corona-Patien-
ten. Dabei handelt es sich erneut
um zwei Reiserückkehrer aus Ri-
sikogebieten, zwei Reiserück-
kehrer aus Nicht-Risikogebieten,
zwei Kontaktpersonen und drei
Einzelfälle.

Albstadt am stärksten betroffen
Die Patienten, bei denen das Co-
ronavirus in den vergangenen Ta-
gen nachgewiesen wurde, teilen
sich auf folgende Gemeinden auf:
7 in Albstadt, 1 in Bisingen, 1 in
Hechingen, 1 in Haigerloch, 1 in
Balingen, 1 in Geislingen, 1 in
Obernheim, 2 in Winterlingen.

Michael Würz

Heimkehrer
bringen
Corona mit
Corona Die Fallzahlen im
Zollernalbkreis steigen
wieder – auf aktuell 15.
Am stärksten betroffen ist
Albstadt.

Die Corona-Zahlen im Zollern-
albkreis – jeden Abend aktuell auf
zak.de/corona

Zollernalbkreis. Auch in diesem
Jahr schreibt die Deutsche Olym-
pische Gesellschaft (DOG) den
Fair Play-Preis „Jung, sportlich,
fair“ aus. Teilnehmen können alle
Sportler im Alter von 12 bis 18 Jah-
ren. Die Gewinner erhalten über
ihren Verein eine Fördersumme
von bis zu 500 Euro. Bewerbungs-
schluss ist der 31. Dezember.

Mit der Fair-Play-Initiative
sollen Kinder und Jugendliche
frühzeitig darauf hingewiesen
und angeleitet werden, negativen
Entwicklungen im Sport entge-
genzuwirken. Die DOG möchte
hiermit gerade beim Sportler-
nachwuchs, sei es im Leistungs-
oder Breitensport, ein nachhalti-
ges Bewusstsein für faires Ver-
halten schaffen. Infos und An-
meldeformular: dog-bewegt.de.

Bewusstsein
schaffen
Preis Sportler können sich
für den Fair-Play-Preis der
DOG bewerben.

Reutlingen. Das Bundespro-
gramm „Ausbildungsplätze si-
chern“ unterstützt kleine und
mittlere Unternehmen, die ihr
Lehrstellenangebot trotz Corona
beibehalten oder sogar erhöhen.

Die IHK Reutlingen rät, die
Anträge bald zu stellen. Betriebe
mit bis zu 249 Beschäftigten, die
eine Berufsausbildung in aner-
kannten Ausbildungsberufen
oder in den bundes- und landes-
rechtlich geregelten praxisinteg-
rierten Ausbildungen im Ge-
sundheits- und Sozialwesen
durchführen, erhalten einmalige
finanzielle Hilfen von bis zu 3000
Euro pro Azubi. Da die Mittel be-

grenzt sind, sollten Betriebe ihre
Anträge zeitnah stellen.

Zahlen der IHK zum Stichtag 1.
August zeigen, dass im Vergleich
zum Vorjahr über 20 Prozent we-
niger Ausbildungsverträge un-
terschrieben wurden. „Wir hof-
fen, dass die Prämie den Ausbil-
dungsmarkt stabilisiert und jun-
ge Leute trotz der Krise eine ver-
lässliche berufliche Perspektive
erhalten“, sagt Petra Brenner,
IHK-Bereichsleiterin Ausbil-
dung. Konkret werden Ausbil-
dungsbetriebe gefördert, die in
erheblichem Umfang von der Co-
rona-Krise betroffen sind und
dennoch gleich viele Ausbil-

dungsverträge für das Ausbil-
dungsjahr 2020 abschließen wie
im Durchschnitt der Jahre 2017
bis 2019.

Anträge online stellen
Die Prämie besteht aus einem
einmaligen Zuschuss in Höhe
von 2000 Euro je Ausbildungs-
vertrag. Alternativ gibt es die
Ausbildungsprämie plus für zu-
sätzliche Ausbildungsverträge.
In diesem Fall beträgt der Zu-
schuss einmalig 3000 Euro pro
zusätzlichem Ausbildungsver-
trag. Die Antragsstellung erfolgt
online über die Bundesagentur
für Arbeit.

Weitere Infos zu den Förder-
bedingungen und zur Antragstel-
lung finden Betriebe auf
ihkrt.de/ausbildungspraemie.

Die IHK bringt zudem Last-
Minute-suchende Betriebe und
Schulabgänger zum Ausbil-
dungsstart im September zusam-
men. Betriebe können sich kos-
tenlos in der IHK-Lehrstellen-
börse registrieren. Jugendliche
finden dort freie Ausbildungs-
plätze aus Industrie, Handel und
Dienstleistungsbranchen in den
Landkreisen Reutlingen, Tübin-
gen und Zollernalb. „Für Bewer-
bungen ist es noch nicht zu spät“,
sagt Petra Brenner.

Bundesprogramm gestartet: Trotz Corona Ausbildungsplätze sichern


